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Jahresbericht

der Direction des Miſſionsvereins im Großherzogthum

Baden .

Geliebte , in dem Herrn verbundene Brüder und

Schweſtern !

Pe weniger wir Dei unfrem Werfe auf die eigene Kraft ver -

trauen und je ausſchließlicher unſere , Hoffnung für daſſelbe auf

den Herrn gegründet iſt , deſto mehr können wir uns freuen , wenn

der Herr durch einen ſegensreichen Erfolg ſich zu unſrem Werke

bekennt . Mit dieſer Freude können wir auch jetzt auf das ver⸗

floſſene zweite Jahr unſeres Vereins zurückblicken. Denn in grö⸗

ßerem Maße , als wir erwarten durften , hat er zugenommen an

Mitgliedern und iſt er reicher geworden an Gaben . Sein Wir⸗

ken war geſegnet ! Schon das Beſtehen des Vereins hat Man⸗

chen zu einer ernſteren Prüfung und Würdigung des heiligen Werks

der Miſſion veranlaßt ; die Thätigkeit ſeiner Mitglieder , die be⸗

lehrenden und erbaulichen Vorträge im öffentlichen Gottesdienſte

und in Miſſionsſtunden , die Verbreitung der Nachrichten über das

Miſſionswerk und die Aufforderungen zur Theilnahme daran , wie

ſie in vielen trefflichen Miſſionsblättern , in einzelnen kleinen Schrif⸗

ten und auch in unſerem Berichte enthalten ſind , ſo wie perſön⸗

liche Beſprechungen , haben in Vielen langgehegte Vorurtheile gez

gen die Miſſion zerſtört und eine beſſere Erkenutniß ihres Zwecks

und ihrer Leiſtungen verbreitet . Gewiß hat auch die innigere Ge⸗

meinſchaft für dieſes Werk begeiſterter Chriſten und das gemein⸗

ſame Gebet Frucht und Segen gebracht . — Viele , die ſonſt dieſer

Angelegenheit des Reiches Gottes ferne ſtanden , ſind hierdurch gu

ihr hingezogen , und wir dürfen es wohl ſagen , Manche , die ſonſt

egner waren , ſind nun warme Freunde der Miſſion geworden .



Manche liebliche Zeugniſſe des innern Lebens ſind uns durch
mündliche Mittheilungen und durch einige Berichte der Bezirks⸗
geſellſchaften bekannt geworden . — Einige Bezirksgeſellſchaften ha⸗
ben ihr Jahresfeſt auf eine feierliche und erhebende Weiſe began⸗
gen . So am 25 . Mai die Bezirksgeſellſchaft in Schliengen zu
Sitzenkirch . Dort , wie bei den übrigen , zeigte ſich eine große
Theilnahme auch Solcher , welche noch nicht Mitglieder des Ver⸗
eines ſind . Da die in Sitzenkirch gehaltenen Reden gedruckt wur⸗
den , ſo wird dieſe Feier auch noch für einen größern Kreis wirk⸗
ſam werden . Auch der Bezirksverein in Kork und Rheinbiſchofs⸗
heim giebt uns Bericht von einer Verſammlung ſeiner Mitglie⸗
der am 12ten Mai , bei welcher durch gegenſeitige Erbauung , Be⸗
lehrung und Beſprechung der Geiſt für die Miſſionsſache belebt
und der Zweck des Vereins gefördert wurde .

Wie das Evangelium felbft feine göttlihe Kraft auf fehr yer -
ſchiedene Art in den Gemüthern offenbart , in denen es Wurzel
gefaft

hat , und jedes zu ſeiner eigenthümlichen Entwicklung
ringt , ſo wird auch die Theilnahme für die Miſſionsſache ſich in

der Bildung und Entwicklung der Bezirksgeſellſchaften auf ver —
ſchiedene Weiſe äußern und manchfaltige Geſtaltungen und Lez
bensäußerungen hervorrufen . Es wäre daher zu wünſchen , daß
der Direction von Seiten der Bezirksvorſtände vor dem Jahres⸗
feſte immer einige Nachrichten über die beſondere Entwicklung der

Bezirksgeſellſchaften im Laufe des Jahres mitgetheilt würden , um
ſolche in den Jahresbericht aufnehmen und zur Kenntniß des Gan⸗
zen bringen zu können . Gewiß würde auch hieraus dem ganzen
Vereine manche gute Frucht erwachſen .

Durch dieſe innere Thätigkeit iſt nicht nur die Anzahl der
Mitglieder der ſchon gegründet geweſenen Bezirksgeſellſchaften an⸗
ſehnlich geſtiegen und die Elge ue derſelben für die Miſſion be⸗
deutend vermehrt worden , ſondern es haben ſich auch mehrere
neue Miſſionsgeſellſchaften gebildet .

Die 10te Bezirksgeſellſchaft hat ſich im September vorigen
Jahres in der Diözeſe Hoffenheim gebildet . Zum Vorſteher
derſelben iſt Dekan von Langsdorf daſelbſt , zum Sekretär Pfarrer
Schück , zum Kaſſier Pfarrer Wilkens in Sinsheim gewählt wur⸗
den , In dieſen Tagen hat ſich auch in Neckarbiſchofsheim eine

e etdor gebildet , welche ſich mit der gu Hoffenheim ver -
einigt hat.

Die lite wurde im März l . J . gegründet und beſteht aus
ſämmtlichen Geiſtlichen der Diözeſe Borberg , unter welchen Pfarrer
Zimmermann in Buch am Ahorn zum Vorſteher , Pfarrer Bayer
in Hohenſtadt zum Sekretär und Caſſier ernannt worden ſind .

Die 12te wurde gegründet am 12ten April l . J . zu Wein⸗
heim , von 46 Mitgliedern aus der Stadt und der Umgegend ,
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deren Zahl jetzt bis über 60 geſtiegen iſt . Sie haben den Pfarrer
Hörner daſelbſt zum Vorſteher , den Inſtitutsdireeter Karl Bender

zum Sekretär und den Ziegler Georg Spröſſer zum Kaſſier ge⸗

wählt . — Wenn die vorhergehenden Vereine mehr durch den Zu⸗
ſammentritt von Geiſtlichen entſtanden ſind , ſo bildete ſich der letz —
tere mehr auf Verlangen von Gemeindegliedern . Die erſte Ver⸗

anlaſſung zur Bildung eines Vereins gab ein Vortrag , welchen
Miſſionar Zaremba auf ſeiner , auch an andern Orten geſegneten
Reiſe durch unſer Land , dort vor einer ſehr zahlreichen dehe
lung hielt . Dieſer Vortrag belebte die Theilnahme für die Mif -
fion und veranlaßte ſowohl fernere monatliche Vorträge über Miſ⸗
ſion , als auch Sammlungen von Gaben fröhlicher Geber , welche
jetzt als Bezirksgeſellſchaft zuſammengetreten ſind .

Eine weitere Bezirksgeſellſchaft hat ſich in der Diözeſe Ep⸗
pingen gebildet , welche ſich aber für jetzt noch der Bezirksgeſell⸗
ſchaft in Bretten angeſchloſſen hat .

Noch von andern Gegenden her haben wir durch zugeſendete
Gaben Zeichen einer lebendigen Theilnahme für die Miſſion er⸗

halten , wenn ſich auch dort förmliche Bezirksvereine noch nicht ge —
bildet haben ; ſo aus der Diözeſe Adelsheim , Mosbach ,
Karlsruhe u. a . Auch an Beweiſen von fördernder und er⸗

munternder Anerkennung hat es nicht gefehlt . Von Seiten man⸗

cher Brudervereine ſind uns bei Gelegenheit der Einſendung der

Jahresberichte liebreiche Segenswünſche zugekommen . Aus unſrem
allverehrten Großherzoglichen Hauſe iſt , auf Veranlaſſung der

Ueberſendung unſeres Berichts , in einem gnädigen Handſchreiben
an den Präſidenten unſeres Vereins eine anerkennende Theilnahme
für den Zweck unſeres Vereins ausgeſprochen worden , und daß
auch unſere oberſte Kirchenbehörde der bisherigen Wirkſamkeit des

Vereins nicht abgeneigt iſt ; davon giebt uns der durch die An⸗

zeige des Kirchengemeinderaths zu Sitzenkirch veranlaßte Beſchluß
dieſer hohen Behörde ein dankenswerthes Zeugniß , worin ſie aus⸗

ſpricht , daß ſie gegen den Gebrauch der Kirchen zu Miſſionsver —
ſammlungen , jedoch ohne Orgel und Glocken , nichts einzuwenden
habe.

Manche , welche bisher über Erlaubniß des Gebrauchs der

Kirchen zu Miſſionsverſammlungen in Zweifel waren , werden

hierin eine hinlängliche Beruhigung finden .
Es iſt natürlich , daß unter dieſen Umſtänden auch die Bei⸗

träge reichlicher ausgefallen ſind . — Die diesjährigen Gaben bez

laufen ſich ohngefähr auf das Doppelte der vorjährigen Einnah⸗
me , ſie betragen bis zu Ende des Monats Mai die Summe von

4572 fl . 49 kr . — Außer dem baaren Gelde ſind auch will⸗

kommene Kleidungsſtücke und andere nützliche oder werthvolle Ge⸗

genſtände , meiſtens von weiblicher Hand , unſerem Verein über —
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den . — Die , welche in ſtiller , verborgener Thätigkeit für die

Boten des Evangeliums und die bekehrten Heiden arbeiteten , wer —

den es auch nicht unterlaſſen haben , ihr Gebet für ſie zu dem

Herrn zu ſchicken , der jene ausſendet um dieſe zu ſeinem Reiche

zu ſammeln . — Dieſe Arbeiten gewähren uns daher einen er —

freulichen Blick in das innere Leben unſeres Vereins und geben
uns die tröſtliche Gewißheit , daß wir im Verborgenen uoch viele

treue Seelen als Gehülfen unſeres Werkes haben . — Für die

geſegneten Anſtalten in Beuggen ſowie für die Evangeliſtenſchule
in Bern ſind wieder mehrere Beiträge eingegangen und ebenſo ,
wie die übrigen Beiträge , welche eine beſondere Beſtimmung er —

halten haben , befördert worden .

Ganz beſonders erfreulich und das ſicherſte Zeichen , daß Geiſt
und Leben in unſerem Vereine herrſcht , muß es uns ſeyn , daß in

dieſem Jahre aus dem Bereiche deſſelben mehrere Jünglinge den

Entſchluß gefaßt haben , ſich dem Miſſionsberufe zu widmen und

um Aufnahme in dem Miſſionshauſe in Baſel nachſuchten . Das

ſind lebendige Früchte , an deren Wachsthum und Wirkſamkeit wir

uns ſpäter , ſo Gott will , noch oft in unſeren Verſammlungen er⸗

freuen werden . Der Herr wolle dieſen Jünglingen mit der Kraft
ſeines Geiſtes beiſtehen , damit ſie jetzt mit Ernſt und Treue

ſich zu ihrem heiligen Berufe vorbereiten und einſt durchdrungen
von dem Geiſte deſſen , der das Licht der Welt iſt , ſelbſt auch
brennende und leuchtende Lichter werden , welche einen neuen Tag

bringen in die Nacht und Finſterniß der Heidenwelt .
Neben dieſen Erfolgen für die Miſſion laſſen Sie uns aber

nicht verzeſſen , was wir aus manchen mündlichen Berichten der

Bezirksgeſellſchaften vernommen und zum Theil ſelbſt erlebt haben ,

daß jetzt ſchon aus dem Wirken für die Miſſion durch Gottes

Gnade ein Segen für unſere Kirche erwachſen iſt . In manchen
Orten iſt daduͤrch eine regere Theilnahme für das chriſtliche Be⸗

dürfniß der eigenen Gemeinde erwacht ; Viele ſind dadurch gu ei -

nem ernſtlichen Fragen nach dem Wege der Seligkeit , zu einem

eifrigen Forſchen in der h. Schrift gekommen ; und wie durch die

kleinen Verſammlungen in den einzelnen Orten oder Bezirken die

Theilnehmer einander näher gebracht und auf einem heiligen Grunde

zu einem höheren Wirken miteinander verbunden worden ſind , ſo
wirkten die Miſſionsfeſte eine Annäherung aus größeren Kreiſen ,
und ſelbſt über die Grenzen unſeres Landes hinaus , und erweitern

und befeſtigen unter uns das heilige Band chriſtlicher Bruderliebe .

Indem wir nun heute den Segen überſchauen , den der Herr

reichlich auf das Feld gelegt hat , auf welchem wir arbeiten , ſo
können wir nicht anders , als deſſelben uns mit dankbarem Herzen

freuen . Und dieſe Freude iſt um ſo reiner , weil wir wiſſen , daß
die Theilnahme an dem Gotteswerke , das unſer Verein zu för⸗
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dern berufen iſt , nicht angeworben und anbefohlen worden , ſon⸗

dern frei und freudig aus der Liebe hervorgegangen und auf einen

lebendigen Glauben gegründet iſt . Aber wir freuen uns nicht ,

als ob wir uns ſchon jetzt mit dem Erfolge begnügen dürften ,

ſondern wir freuen uns in der Hoffnung , daß die Mitwirkung der

chriſtlichen Gemeinde für die Ausbreitung des Reiches Gottes un⸗

ter allen Völkern noch in weit reicherem Maße zunehmen werde .

Denn , was , wie andere Vereine , ſo auch der unſrige bisher ge⸗

than hat , iſt doch nur ein geriuger Anfang , ſowohl gegen das

unermeßliche Bedürfniß der unbekehrten Welt , als auch gegen den

unerſchöpflichen Reichthum der Opfer und Thaten , welche zu al⸗
len Zeiten die chriſtliche Liebe , wenn ſie rechter Art war , hervor⸗

gebracht hat . Nach dem Vorbilde deſſen , der , obwohl er reich iſt ,

doch arm ward um unſertwillen , auf daß wir durch ſeine Armuth
reich würden , haben die Apoſtel Alles verlaſſen , was ſie hatten ,
und folgten ihrem Meiſter nach , um ſein Werk zu treiben . Die

erſte chriſtliche Gemeinde hielt alle Dinge gemein , verkaufte ihre

Güter und Habe und theilte ſie unter Alle , je nachdem einem Jeg⸗

lichen noth war . Durch ſolche , von Gott gewirkte , aufopfernde
Liebe wurde die Gemeinde des Herrn von Anfang erbaut und er⸗

halten , durch ſie wurde ſie auch ſpäter gepflegt und ausgebreitet,
und fie ift auh heute noch die Kraft , dürch welche ſie ſich inner⸗

lich als eine lebendige Gemeinſchaft erhalten und nach außen hin

zu immer größerer Herrlichkeit ausbreiten muß . Auch jetzt noch ,

mit Dank gegen Gott müſſen wir es erkennen , fehlt es nicht an

Beiſpielen Solcher , welche all ' das Ihre verlaſſen und in Demuth

und Gehorſam dem Rufe Jeſu folgen , um den Heiden den Weg
des Lebens zu zeigen . Zwar können wir nicht alle in dieſem

Berufe unſere chriſtliche Liebe bethätigen ; dieſe Liebe hat ,

gleich der Sonne , die den ganzen Erdkreis durchwärmt , ein un⸗

endliches Feld für ihre belebende Thätigkeit , ſo daß ſie nicht Alle

treibt , für denſelben Zweck Alles zu opfern , — aber doch kann

und darf ſie ſich ihrer Natur nach dem Werke der Ausbreitung

des Evangeliums nicht entziehen ; ſie kann und wird auch nicht

bios gewoͤgene und gemeſſene Gaben von Dem Ueberfluſſe geben ,
ſondern mit freudiger Zuverſicht reichlich ſäen , um dem Herrn eine

reiche Erndte zu bereiten . Die Miſſionsſache iſt nicht ein Werk

der Willkür , des bloßen Beliebens , dem ein Chriſt , unbeſchadet

ſeinem Chriſtenberufe , ſeine Theilnahme zuwenden oder entziehen
kann ; ſie iſt nicht Sache einer Partei , über deren Pflichtmäßigkeit
fih noh ſtreiten ließe . — Wer getauft iſt , — wer zum Tiſche
des Herrn kommt , — wer zur Kirche geht , — ja wer nur irgend
einen chriſtlichen Segen empfangen hat , der iſt auch ſchuldig , die⸗

p Gegen wiederum denen darzureichen , die deſſelben noh entz

ehren .
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Wenn Widerſachern des Evangeliums das Werk der Miſſion
als ein thörichtes und zweckloſes erſcheint , wenn ſie in ihrem Wahn
verdiente Miſſionäre , deren Leben ihnen ein beſchämendes Beiſpiel
der hingebenden , aufopfernden , Alles überwindenden Liebe ſeyn
könnte , der Schwärmerei oder gar des Betrugs beſchuldigen , ſo
können wir mit ihnen nicht ſtreiten , weil ſie die Kraft nicht ken⸗

nen , die ſolche Früchte erzeugt . Wenn aber Solche , welche ſich
zu dem Evangelium als einer Kraft Gottes bekennen , das Gottes⸗
werk der Bekehrung der Heiden und Juden als ein beſchränktes
und erfolgloſes Menſchenwerk darſtellen und ſeine Wirkſamkeit hin⸗
dern , ſo rufen wir dieſen in liebevollem Sinne das Wort zu , mit
welchem Philippus dem ehrlichen Zweifler Nathanael entgegentrat :
„ Komm “ und ſiehe ! “ — Moöchten ſie treu und gründlich die

Wichtigkeit und die Erfolge des Miſſionswerkes prüfen ; — möch⸗
ten ſie den Ernſt und die Demuth , den Eifer , die Beharrlichkeit ,
die unermüdete Thätigkeit und ſtandhafte Ausdauer mancher Werk —⸗

zeuge des göttlichen Geiſtes auf dieſem Felde kennen lernen ; —

möchten ſie ſich durch die herrlichen Thatſachen belehren laſſen ,
durch welche der Herr fort und fort ſein Werk bezeugt ! Sie
würden dann auch mit einem geringern Erfolge zufrieden ſeyn ;
würden Gottes Hand darin ſpüren und aus Gegnern Freunde
werden , wie es Viele , wohl die Meiſten unter uns , auf dieſem
Wege geworden ſind .

Die Miſſion iſt ein Werk , das nicht auf menſchlichem ſondern
auf göttlichem Grunde ſteht . In dieſer Ueberzeugung wollen wir
unſer Ziel , wie bisher , ſo auch fernerhin verfolgen . Der Grund ,
auf dem wir uns bei Stiftung unſeres Vereins verbunden haben ,
iſt , wie es in unſerem Entſtehungsbericht ausgeſprochen iſt , der
Glaube an Chriſtus den Sohn Gottes , den die Barmherzigkeit
des Vaters zu uns geſendet hat , daß er uns erlöſe von aller Un⸗

gerechtigkeit und fortan unſer Hirte und Herr bleibe , deſſen Fuß⸗
tapfen wir folgen , deſſen liebreicher Zucht wir uns unterwerfen .
Auf dieſem Gründe laſſen Sie uns , in Liebe verbunden wirken ,
und im Uebrigen die Freiheit des Geiſtes bewahren , ohne die kein

lebendiges Werk beſtehen und gedeihen kann . Dankbar laſſen Sie
uns jede Förderung unſeres Werkes , die aus dieſem Grunde kommt ,
annehmen , und die ſchönen Früchte , die uns Gott beſcheert hat ,
uns nicht durch enera Beſorgniſſe verkümmern . Un wo ſich
auch bei dieſem Werke Spuren menſchlicher Unvollkommenheit zei⸗
gen , da laſſen ſie uns dieſelben in Liebe tragen , und wenn auch
mit allem Ernſt doch mit Sanftmuth überwinden und den Herrn

Ta „ daß er auch dieſen ſeinen Weinberg immer mehr reinige
und ſegne .

Auch dieſes Jahr legt den Statuten gemäß der vierte Theil
der Direction ſein Amt nieder . Nach der Entſcheidung des Looſes
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treten jetzt Stadtpfarrer Winterwerber von Mannheim und Dekan

v . Langsdorf aus Neckarbiſchoffsheim aus der Direction aus . Sie

treten zurück mit aufrichtigem Dank für das Vertrauen , das ihnen

bisher der Verein geſchenkt hat . Es werden bei der heutigen Ge⸗

neral⸗Verſammlung des Vereins zwei neue Vereinsmitglieder zur

Direction gewaͤhlt und auch der Sitz der Direction , welcher bis —

her in Mannheim war , verändert werden müſſen .
Der Herr wache auch hierbei über ſeinem Werke und zeige

uns die rechten Werkzeuge , in deren Händen daſſelbe wohl be⸗

wahrt bleibt .

Der , der vom Himmel ſchauet und ſiehet auf aller

Menſchen Kinder ; der von ſeinem feſten Throne ſiehet

auf Alle , die auf Erden wohnen , und lenket ihnen al⸗

len das Herz ; Er ſchenke auch uns Liebe und herzliches
Erbarmen zu unſern Brüdern ; die ihn noch nicht ken⸗

nen ; Er zeige uns ſeinen Weg und lehre uns ſeine

Steige und leite uns in ſeiner Wahrheit . Er laſſe

das Licht der Wahrheit in ſeiner Kirche hell leuchten ,

damit alle Völker in ſeinem Glanze wandeln , und

ſchmecken und fühlen , wie freundlich der Herr iſt .

Oie Direction ,
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